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Ein Adventskonzert der besonderen Art
Auftritt der Musikschule Oberengadin

Am vergangenen Sonntagabend 
fand in der katholischen Kirche 
von Pontresina das letzte der Ad-
ventskonzerte der Musikschule 
Oberengadin statt. 

ElsbEth REhM

Viele Zuhörer zog es an diesem dritten 
Adventssonntag in die Kirche von 
Pontresina. Die Schülerinnen und 
Schüler sowie die Musiklehrpersonen 
der Musikschule Oberengadin hatten 
zum Adventskonzert geladen. Es ka-
men nicht nur die ausführenden Kin-
der oder ihre Geschwister und Eltern, 
nein auch viele, die nicht kommen 
«mussten» kamen und haben diese 
Einstimmung in die Weihnachtszeit 
genossen.  Mit viel Freude und Gefühl 
haben die Kinder musiziert. Dabei 

wurden sie jeweils von ihrer Musik-
lehrerin oder ihrem Musiklehrer be-
gleitet und unterstützt. 

Mit Weihnachtsweisen stimmte zu 
Beginn des Konzertes das Flötenensem-
ble auf die kommenden Festtage ein. 
Die verschiedenen Blockflöten, von 
der Bass- bis zur Sopranflöte gaben mit 
ihrem feinen Klang die Vorweih-
nachtsstimmung wider. Schön zu hö-
ren war, wie Gross und Klein gemein-
sam musizierten. Das Streichorchester 
2 reiste mit Georg Philipp Telemann 
und Christoph Willibald Gluck in die 
Barockzeit, um dann mit dem Stück «I 
will follow him» von J.W. Stole wieder 
in die Gegenwart zurückzukehren. Die 
grosse Zusammensetzung begeisterte.

Es folgte die Triosonate in F-Dur von 
G. Ph. Telemann, wunderschön ge-
spielt durch zwei Schülerinnen mit 
der Blockflöte und der Violine unter-
stützt durch die Orgel. Dann wurde es 

in der Kirche still, denn die Gitarre ist 
ein leises Instrument. Das Gitarrenen-
semble spielte von G. Sanz (1640–1710) 
Variationen über «La Folia». Auch die-
se Gruppe erhielt grossen Beifall. Die 
«Gedanken einer Kerze», eine besinn-
liche Weihnachtsgeschichte, erzählt 
von der Musikschulleiterin Mengia 
Demarmels, leitete zum zweiten Teil 
des Konzertes über. 

Die stimmungsvolle Blockflötenmu-
sik von Giovanni Battista Riccio (ca. 
1612), gespielt von zwei ganz jungen 
Damen und begleitet von der Orgel 
konnten die Zuhörer voll  geniessen. 
Das Streichorchester 1 mit kleineren 
Musikschülerinnen und Musikschü-
lern machte mit Marsch und Rund-
tanz der heutigen Komponisten W. 
Richter-Caroli und S. Nelson den 
Schluss des kurzen aber schönen Ein-
blicks ins musikalische Schaffen der 
Musikschule Oberengadin.

Engadin Am vergangenen Freitag-
abend trafen sich der Chor Projektwo-
che «Gospel» der Schule St. Moritz, die 
Swing Singers und die Grupo de Ca-
vaquinhos Português da Engadina, zu 
einem gemeinsamen Adventskonzert. 

Ein buntes Programm erwartete die 
Zuhörer und Zuhörerinnen. Ganz be-
sonders zu gefallen vermochten die 
Kids mit ihren Gospels. Ganz afrika-
nisch angehaucht in bunte Tücher ge-
hüllt, gut koordinierten Bewegungen, 
gestilten Afrika-Look-mässigen Frisu-
ren, liessen sie ihre in nur einer Wo-
che eingeübten Lieder erklingen. Die 
vielen Solos zeigen wie mutig die heu-
tigen Kids sind, auch wenn nicht jeder 
Ton ganz genau sitzt. Sie stehen vorne- 
hin und singen. Ein absoluter Höhe-
punkt war der von ihnen in der dunk-
len Kirche vorgetragene Song «Heal 
the world» von Michael Jackson. 

Die Swing Singers trugen ihren 
Block gekonnt und sicher vor. Klar, 
dass in der Adventszeit die Gospellie-
der gesungen werden und Swing und 
Jazz zu einer andern Zeit auf dem Pro-
gramm stehen werden. Der Chor hat 
an Sicherheit zugelegt und auch ge-
lernt auf die Dirigentin zu schauen 
und ihr in ihren Anweisungen zu fol-
gen, auch wenn sie am Piano spielt. 
Aufgefallen ist in diesem Zusammen-
hang, dass das Repertoire auswendig 
vorgetragen wurde. 

Mit der Grupo de Cavanquinhos Por-
tugês da Engadina, hielt dann ein ganz 

Adventskonzert der drei Chöre

Die Grupo de Cavanquinhos Portugês da Engadina bei ihrem Auftritt. 

anderer Stil Einzug. Die populären  
portugiesischen Volksklänge, liessen 
manch einen unter den Zuhörern sich 
an einem  Strand in Portugal wähnen. 
Viel Lebensfreude kommt einem aus 
diesen Klängen entgegen und es dauer-
te nicht lange und die Zuhörer und Zu-
hörerinnen begannen mitzuwippen. 
In der portugiesischen Volksmusik-
gruppe – alles Menschen, die hier im 

Engadin ihr Auskommen gefunden ha-
ben und hier leben, wirken schon die 
Jüngsten mit. Die Begeisterung mit der 
die drei Chöre gesungen und musiziert 
haben, sprang auch auf die Zuhörerin-
nen und Zuhörer über. Am Schluss 
durfte die Dirigentin diese sogar daran 
erinnern, dass das Konzert samt Zuga-
be jetzt fertig sei und man nach Hause 
gehen darf.  Ursula Mühlemann 

Bevor das Jahr zu Ende geht, drängt es 
mich, eines mit St. Moritz äusserst 
stark verbundenen Freundes zu geden-
ken. Am 7. Oktober haben ihn seine 
Eisstockfreunde zu Grabe getragen. 
Gross war die Anteilnahme seines Fa-
milien- und Freundeskreises in der 
dichtbesetzten St. Karlskirche, und die 
Fahnendelegationen der diversen 
Ortsvereine, denen sich Ermo einsatz-
freudig und mit Begeisterung gewid-
met hat, gaben redlich Zeugnis seiner 
gerngesehenen und ortsverbundenen 
Wesensart. Von physisch starker Kons-
titution hat er sich früh als Pferdelieb-
haber hervorgetan und hat mit seinem 
Zugpferd «Max» unzählige Schwert-
ransporte als «Sesa-Manager» der eins-
tigen Gütertransportfirma vollbracht. 
Dem Pferderennsport war Ermo in be-
sonderem Masse zugetan, war er denn 
über zwanzig Jahre lang als Pistenchef 
auf dem gefrorenen St. Moritzersee tä-
tig. Dem St. Moritzer Vereinswesen 

Zum Gedenken an

Ermo Dorizzi (1919–2010)

hat er sich hingebungsvoll gewidmet; 
hauptsächlich dem Schützen- und 
Turnverein, wo er als begabter Geräte-
Kunstturner besonders hervortrat und 
als sangesfreudiges Mitglied dem 
Männerchor Frohsinn jahrelang die 
Treue bewahrt hat. Ermo hatte die Fä-
higkeit, die geselligen Tischrunden 
durch seinen Humor und durch die 
ihm eigene Gesangsfreudigkeit immer 
wieder glänzend zu unterhalten. Viele 
Jahre war er Feuerwehr-Kommandant 
und einstmaliger Chef der Zivilschutz-
Organisation. Nennenswert waren zu-
dem seine vielseitigen Betätigungsfel-
der als Spediteur, Versicherungsagent 
und als zeitweiliger Weinhändler.

Als langjähriges Mitglied des Ge-
meinderates galten Ermo Dorizzis gut 
durchdachte Voten am behördlichen 
Ratstisch der Wahrung der Ortsver-
bundenheit, und diese entpuppten 
sich stets als nützliche Hinweise auf 
bestehende Probleme und Anliegen 

der Bevölkerung, welche der Lösungs-
Verwirklichung harrten.

Die letzten Jahre seines erfüllten Le-
bens verbrachte er noch in St. Moritz 
von seiner Pierina wohlumsorgt und 
beispielhaft betreut. Seiner einstigen 
Redseligkeit beraubt hat er die weitere 
ihm gegönnte Lebensepoche im Pfle-
geheim Promulins verbracht, wo ihm 
durch das dortige Personal die alters-
bedingte besondere Pflege verständ-
nisvoll entgegengebracht worden ist. 
– Alle alteingesessenen St. Moritzerin-
nen und St. Moritzer bewahren Ermos 
einsmals geschätzter Kontaktfreudig-
keit ein bleibendes ehrendes Anden-
ken. Er ruhe in Frieden. (phw)
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Am Weihnachtsbaum 
Freude haben

Damit man am Weihnachtsbaum mög-
lichst lange Freude hat, sollten ver-
schiedene Punkte beachtet werden.  
spät geschnittene Weihnachtsbäume 
halten länger, wenn man den Christ-
baumständer mit frischem Wasser 
auffüllt. blumennahrung oder etwas 
Zucker im Wasser verlängert die halt-
barkeit, Nadeln täglich mit einem Was-
serzerstäuber besprühen. Den baum 
nie von draussen direkt in die warme 
stube stellen: Einen tag in ungeheiz-
tem Raum «akklimatisieren». Erst 
dann in warmen den Raum nehmen.
Die Rottanne – der altbewährte preis-
günstige tannenbaum – verliert oft be-
reits nach einer Woche Nadeln.
Die Nordmannstanne ist dunkelgrüner 
und buschiger, kostet etwas mehr, ist 
aber mehr als zwei Wochen haltbar. 
Und dann gibt es an den Christ-
baummärkten noch Koreatannen (halt- 
barkeit ca. zwei Wochen), Nobilistan-
nen (haltbarkeit ca. zweieinhalb Wo- 
chen), blautannen (haltbarkeit knapp 
zwei Wochen). Die haltbarkeitsanga-
ben sind Richtwerte und können je 
nach temperatur und luftfeuchtigkeit 
varieren.
Die unterschiedlichsten bäume – brei-
te, schmale, niedere, hohe usw. –  
sind an den schutz-Christbaummärk-
ten vorhanden und können vor Ort 
ausgewählt und/oder geliefert und 
gleich montiert werden.
gartencenter@schutzfilisur.ch; tel. 081  
833 44 29 oder 081 410 40 00

St. Moritz Bei Tieren, die als Fleisch-
lieferanten dienen, ist das Fell meistens 
ein Abfallprodukt. Diese Felle können 
aber auch die Grundlage für besondere 
Kunstwerke bilden. Das zeigt die Künst-
lerin Judith Brennwald eindrücklich 
mit ihren Arbeiten, die im argentini-
schen Grillrestaurant «Churrascaria» 
in St. Moritz zu sehen sind.

Letzen Freitagabend fand die Ver-
nissage als Start der momentanen Aus-
stellung im Kreise von Kunstinteres-
sierten statt. Der Anguszüchter und 
Bündner Grossrat Gian Peter Niggli 
hielt die Laudatio. Von ihm bezieht 
Brennwald die schwarzen Felle als 
Unterlage für ihre Kunst. 

«Das gegliederte Fell wird zuerst auf 
seine Fehler kontrolliert und die zu-
künftige Bildfläche wird dann mecha-

Kunstwerke auf Tierfellen

Die Künstlerin Judith Brennwald bemalt Tierfelle. Eine Ausstellung ist 
derzeit im Restaurant «Churrascaria» zu sehen.

nisch und chemisch bis auf die Haut 
von den Haaren entfernt», beschreibt 
die Künstlerin ihr Vorgehen. Dies sei 
eine aufwendige Phase, soll doch das 
Fell nicht beschädigt und die Bild-/
Fellkante klar und sauber sein. Nach ei-
ner Grundierung malt sie dann das Su-
jet mit Acryl detailgetreu auf das Fell.

Erweitert hat die Künstlerin ihre 
spezielle Kunst im Herbst mit Jagdtie-
ren. Die Idee ist, dass Jäger auf ihre 
erlegten Tierfelle das Tiersujet malen 
lassen. So entsteht ein persönliches 
Kunst-Unikat an Trophäe, quasi als 
Hommage an das Tier. 

Interessierte können die Bilder-Aus-
stellung täglich ab 18.00 Uhr im Res-
taurant «Churrascaria» Innfall besu-
chen. Infos über die Künstlerin unter 
www.jb-design.ch.  (Einges.)
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